
Buchbesprechungen

Quellenbuch ZUNY Geschichte der evangelıischen Kıiırche ın Schlesien. Hg An

BENRATH, U. HUTTER-WOLANDT, MEYER, 1L.. PDETRY Uu. NWEI-
ELT. München: Oldenbourg Verlag 1992; 558 (Schriften des Bun-
desinstituts für ostdeutsche Kultur und Geschichte Band

Dieses Quellenbuch 1St lange erwartet worden einerseıts, weıl eıne solche
Sammlung eın ständiges Desiderat der Forschung darstellte, andererseıts,
weıl sıch die Vorarbeıiten annn lange hingezogen haben Sıe gehen och auf
Ludwig Petry zurück. Seinem Andenken 1St das Buch auch gewıdmet.

Das besondere diesem Quellenbuch 1St, da{fß CS das in seıner Art
ISt. das die ZESAMLE evangelısche schlesische Kirchengeschichte VO  a der
Reformation bıs ZuUur Wiedervereinigung dokumentieren sucht. Es gibt
bereits eıne Reihe VO Quellensammlungen einzelnen Epochen
oder Themen der Geschichte der evangelischen Kırche Schlesiens. Auf s1e
weılsen die Herausgeber 1mM Vorwort auch ausdrücklic hın ber eine
weıtgreifende Sammlung 1st bisher och nıcht versucht worden.

Die Auswahl der 'Texte un! ıhre Kommentierung besorgten Horst
Weıigelt (Retormatıion), Manfred P. Fleischer (Späthumanısmus), Ulrich
Hutter-Wolandt (nachreformatorische Zeıt, aber auch Kirchenkampf un:
Nachkriegszeıt), Herbert Patzelt (Pıetismus), CGustav Adolf Benrath (Auf-
klärung), Peter Maser (Erweckung Unıon Altluthertum), Gerhard
Besier (1848—1918) und Dietrich eyer (Weimarer Republık)

Die Quellen siınd Zzu Teıl vorhandenen Sammlungen oder anderen
Veröffentlichungen CNINOMMCN, ZU Teıl aber auch erstmals publızıert. S1e
sınd VO ganz unterschiedlicher Art Kırchen- und Schulordnungen, Vısı-
tationsberichte, Verordnungen, Urkunden, Satzungen, Aufrufe, Predigten,
Kirchenlieder, Briefe, Rundbriefe, Vorworte, Reiseberichte, Synodalbe-
schlüsse, Konsistorialbeschlüsse und anderes.

Dabei ann dieses Quellenbuch auch als Lesebuch benutzt werden, das
ber die sroßen Lıiınıen der schlesischen Kirchengeschichte ıntormuiert.
Denn jedem Abschnitt 1St eıne Einleitung vorangestellt, die in den Zeıitraum
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einführt. Die Quellen bieten ann die entsprechende Vertiefung. In diesem
Sınn ISt das Buch nıcht 1Ur für den Forscher eın notwendiges Hılfsmuittel, CS

1St auch für den interessierten Leser informatıv und guL verwendbar.
Dieses Quellenbuch zeıgt 1aber auch, für die Forschung och wen12

bearbeitete Gebiete lıegen. In der Regel 1St OFrt auch die Quellenlage
schwierig. Das ze1gt sıch eLtwa im etzten Drittel des 18. Jahrhunderts oder
für die eıt ach 1945 in den reı Ausfächerungen 1mM polnıschen Schlesien,
in der schlesischen Oberlausıitz und 1n Westdeutschland. Hıer vermuıttelt der
Band Impulse für die weıtere Arbeıt.

Alles in allem 1St dieses Quellenbuch sehr begrüßen un! empfehlen.
Es hat eıne hervorragende Aufmachung. 1ne Auswahl VO  z Bıldern dient
der Veranschaulichung. iıne Archivkonkordanz, eın Personen- un: eın
Ortsregıster schließen CS ab

Christian-Erdmann Schott

Helmut RAFFKE, Jackschönau/Schwertern Kreıis Breslayu. Dorfchronik. Del-
menhorst: Eıgenverlag des Verfassers 1988, 3005

Der Verfasser hat dieses eindrucksvolle un!: hervorragend ausgestattete
Buch ın Grofßquartiormat zuerst für seıne Kinder und Enkel schreiben
wollen, bestimmt 6S aber annn für die Allgemeıinheıt un wıdmet 6S der
Heımat Schlesien. Nach eıner Beschreibung des Dorfes muiıt eingehender
Schilderung seiner Lage und Eınwohner, ıhrer Sıtten und Bräuche, Vereine
und Feste, wobe!ıl auch mundartliche Gedichte un: humorvolle Prosastücke
nıcht fehlen, berichtet der Vertasser ber die auf der Ortsgemarkung
gyemachten zahlreichen Bodenfunde A4aUsS VOL- un: iIrühgeschichtlicher Zeıt,
die VO Ende der Steinzeılt bıs in die spätrömische Kaıserzeıt datiert
werden. Waffenfunde, W1e€e der VO Z7We] Teilen eiınes einschneidigen
Schwertes, gyaben 1937 die Veranlassung, den alten Ortsnamen in Schwer-
tern umzubenennen.

Jackschönau hat, W1e auch das andere 1mM Kreıse Ols gelegene Dorf,
seınen Namen VO dem Schwiegersohne Peter Wlasts, Jaxa, der vermutlich
personengleich 1St mıt Jjenem Jaxon, der seıner Gemahlıin un:! seınem Sohn
Peter das Dorf Jaxenovo ın Zlesie hınterliefß. Die Söhne dieses Peter,
Bogumıil un! Mlodey, übereignen 1203 ıhr orf Yaxenovo dem neugegrun-
deten Kloster Trebnitz mıiıt der Auflage, ıhrer verwıtweten Grofßmutter die
Nutzniefßung auf Lebenszeit zuzugestehen (Schlesische Regesten NK92):
Es wiırd für den Vertasser, der in dieser Urkunde die Alteste Erwähnung VO

Jackschönau/Schwertern sıeht, enttäuschend se1n, WenNnNn das Schlesische


